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(54)  Vorrichtung  zum  Beigeben  von  Luft,  Flüssigkeiten  oder  pulverförmigen  Feststoffen  in 
Spritzbetonleitungen 

(57)  Die  Beigabevorrichtung  weist  ein  ringförmiges 
Einsatzteil  bzw.  einen  Grundkörper  (1)  mit  zentraler 
Innenbohrung  (8),  einer  Ringkammer  (7)  mit  zur  Innen- 
bohrung  (8)  führenden  Auslasskanälen  (9)  und  einem 
tangential  in  die  Ringkammer  (7)  führenden  Einlasska- 
nal  (10)  auf. 

Dank  der  tangentialen  Anordnung  des  Einlasska- 
nals  (10)  wirkt  die  Ringkammer  (7)  als  Wirbel-  bzw.  Zir- 
kulationskammer,  welche  eine  optimale  Verteilung  des 
beizugebenden  Materials  über  alle  Auslasskanäle  (9) 
gewährleistet. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung 
zum  Beigeben  von  Luft,  insbesondere  Förderluft,  pul- 
verförmigen  Feststoffen,  Flüssigkeiten  oder  deren 
Gemischen  in  den  Förderstrom  von  Spritzbetonleitun- 
gen  an  vorbestimmten  Beigabestellen,  mit  einem  in  die 
Förderleitung  einsetzbaren  ringförmigen  Einsatzteil  mit 
einem  in  eine  Ringkammer  des  Einsatzteils  mündenden 
Einlasskanal  und  mehreren  aus  der  Ringkammer  zum 
Förderstrom  gerichteten  Auslasskanälen. 

Vorrichtungen  mit  Einsatzteilen  der  vorstehend 
beschriebenen  Art  sind  bekannt  und  bei  Spritzbeton- 
auftragseinrichtungen  in  Betrieb.  Dabei  wird  das  dem 
Förderstrom  beizugebende  Material  aus  dem  ringförmi- 
gen  Einsatzteil  durch  einen  oder  mehrere  Auslasska- 
näle  bzw.  Düsen  aus  der  Ringkammer  radial  nach  innen 
geführt. 

Es  hat  sich  allerdings  gezeigt,  dass  diese  Vorrich- 
tungen  mit  dem  Nachteil  behaftet  sind,  dass  die  Düsen- 
öffnungen  durch  das  beizugebende  Material  (Pulver, 
Pulver-/Flüssigkeitsgemisch)  oder  durch  den  eigentli- 
chen  Förderstrom  verschmutzt  werden  und  damit  die 
Menge  und  Verteilung  des  zugegebenen  Materials 
unregelmässig  wird.  Die  unregelmässige  Verteilung 
wird  auch  bei  reinen  Flüssigkeitszugaben  beobachtet. 

Für  die  reine  Flüssigkeitszugabe  wurde  eine  diesen 
Nachteil  behebende  Vorrichtung  entwickelt,  mit  welcher 
das  Material  fächerartig  an  einer  Prallplatte  verteilt 
abgegeben  wird.  Diese  von  der  Patentinhaberin  paten- 
tierte  Lösung  (s.  CH-PS  Nr.  Anm.  Nr.  1542/94)  eignet 
sich  jedoch  nur  für  reine  Flüssigkeitszugaben. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  war  es,  eine 
Beigabevorrichtung  für  flüssige  und  pulverförmige 
Stoffe  zu  schaffen,  welche  bei  geringstem  Verstop- 
fungsrisiko  eine  optimal  regelmässige  Verteilung  der 
beizugebenden  Stoffe  über  alle  Auslasskanäle  gewähr- 
leistet.  Sie  soll  sich  auch  zur  Beigabe  von  Förderluft 
(Druckluft)  eignen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrichtung  der  ein- 
gangs  definierten  Art  erfindungsgemäss  durch  das 
Merkmal  gemäss  dem  kennzeichnenden  Teil  von 
Anspruch  1  gelöst. 

Besondere  Ausführungsformen  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  sind  in  den  abhängigen  Ansprü- 
chen  definiert. 

Dank  dem  tangential  in  die  Ringkammer  führenden 
Einlasskanal  wirkt  die  Ringkammer  unabhängig  vom 
zugeführten  Material  als  Wirbel-  oder  Zirkulationskam- 
mer,  was  die  angestrebte  regelmässige  Verteilung  des 
Materials  über  alle  zur  Innenbohrung  und  damit  zu  den 
zum  Förderstrom  der  Spritzbetonleitung  führenden 
Auslasskanäle  gewährleistet.  Da  kein  eigentlicher  Stau 
erfolgt,  wird  durch  das  in  der  Ringkammer  zirkulierende 
Material  auch  einem  Verstopfen  der  Eingangsöffnungen 
der  Verteilkanäle  begegnet. 

Dank  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  wird 
das  beizugebende  Material  gleichmässig  in  den  För- 
derstrom  eingespeist. 

Erfindungsgemässe  Vorrichtungen  lassen  sich  an 
allen  oder  ausgewählten  Beigabestellen  in  eine  Spritz- 
betonleitung  einbauen  (so  z.B.  für  alle  separat  beizuge- 
benden  Materialien  oder  nur  für  pulverförmige 

5  Beigabestoffe). 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines  in 

der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  noch 
etwas  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

10  Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  erfindungsge- 
mässe  Beigabevorrichtung; 

Fig.  2  eine  Stirnansicht,  teilweise  im  Schnitt,  der 
Vorrichtung  nach  Fig.  1  ,  und 

15 
Fig.  3  rein  schematisch  eine  Spritzbetonleitung  mit 

zwei  eingebauten  Vorrichtungen  nach  der 
Erfindung  (einmal  Stromwandler,  einmal  Pul- 
verbeigabe). 

20 
Fig.  1  und  2  der  Zeichnung  zeigen  eine  Beigabevor- 

richtung  1  nach  der  Erfindung,  welche  z.B.  zur  Beigabe 
eines  pulverförmigen  Materials  dient.  Die  Vorrichtung  1 
wird,  wie  in  Fig.  3  gezeigt,  in  eine  Spritzbetonleitung 

25  eingebaut.  In  dieser  Leitung  wird  auf  der  rechten  Seite 
Druckluft  und  ggf.  eine  Flüssigkeit  (z.B.  Wasser)  beige- 
geben  und  der  Förderstrom  über  den  Pumpschlauch  2 
nach  links  zu  einer  Spritzpistole  3  gefördert  und  ausge- 
tragen.  Kurz  vor  der  Pistole  3  wird  über  eine  weitere 

30  Beigabevorrichtung  1  noch  ein  gewünschtes  Pulver  bei- 
gegeben.  Selbstverständlich  können  beliebige  der  Bei- 
gabestellen  entweder  mit  konventionellen  oder 
erfindungsgemässen  Beigabevorrichtungen  ausgerü- 
stet  werden. 

35  Zurückkommend  auf  die  Fig.  1  und  2  ist  ersichtlich, 
dass  die  Beigabevorrichtung  1  als  Einsatzteil  ausgebil- 
det  ist  und  neben  Anschlussrohrstücken  4,  5  einen  ring- 
förmigen  Grundkörper  6  aufweist.  Die  Rohrstücke  4,  5 
sind  am  Grundkörper  6  angeflanscht. 

40  Im  Grundkörper  6  ist  eine  umlaufende  Ringkammer 
7  angeordnet,  aus  welcher  in  Förderrichtung  des  För- 
derstromes  betrachtet  schräg  in  die  zentrale  Innenboh- 
rung  8  des  Grundkörpers  6  führende,  gleichmässig 
über  den  Umfang  verteilt  angeordnete  Auslasskanäle  9 

45  ausmünden. 
Ein  Einlasskanal  10  für  das  beizugebende  Material 

mündet  tangential  in  die  Ringkammer  7.  Dank  dieser 
konstruktiven  Massnahme  wirkt  die  Ringkammer  7  als 
Wirbel-  oder  Zirkulationskammer,  wobei  das  darin 

so  regelmässig  zirkulierende  Medium  (Luft,  Pulver,  Flüs- 
sigkeit  oder  Gemische  davon)  absolut  regelmässig  auf 
alle  Auslasskanäle  9  verteilt  wird.  Dadurch  erfolgt  die 
Beigabe  des  Mediums  ohne  Verstopfungsgefahr  gleich- 
mässig  auf  alle  Auslasskanäle  9  und  damit  gleichmäs- 

55  sig  in  den  Förderstrom  in  der  Innenbohrung  8. 
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Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Beigeben  von  Luft,  pulverförmigen 
Feststoffen,  Flüssigkeiten  oder  deren  Gemischen  in 
den  Förderstrom  von  Spritzbetonleitungen  an  vor-  5 
bestimmten  Beigabestellen,  mit  einem  in  die  För- 
derleitung  einsetzbaren  ringförmigen  Einsatzteil  mit 
einem  in  eine  Ringkammer  des  Einsatzteils  mün- 
denden  Einlasskanal  und  mehreren  aus  der  Ring- 
kammer  zum  Förderstrom  gerichteten  10 
Auslasskanälen,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Einlasskanal  tangential  in  die  damit  eine  Wir- 
belkammer  bildende  Ringkammer  mündet. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  is 
zeichnet,  dass  die  Auslasskanäle  in  regelmässigen 
Winkelabständen  angeordnet  aus  der  Ringkammer 
zur  Innenbohrung  des  Einsatzteils  führen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  20 
gekennzeichnet,  dass  sich  die  Eingangsöffnungen 
der  Verteilkanäle  in  Bodennähe  der  Ringkammer 
befinden. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Verteilkanäle  in 
Richtung  des  Förderstromes  aus  der  Ringkammer 
geneigt  nach  innen  verlaufen  und  in  die  Innenboh- 
rung  des  Einsatzteils  münden. 

30 
5.  Betonspritzleitung  mit  Beigabestellen  für  Luft,  Flüs- 

sigkeiten,  pulverförmige  Feststoffe  oder  Gemi- 
schen  davon,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
mindestens  eine  der  Beigabestellen  mit  einer  Bei- 
gabevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1-4  35 
ausgerüstet  ist. 
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